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  Qualitätszeichen Stauden 

Prüfungsbogen  
 

 
Name des Betriebes: �������������.      Prüfungsjahr  2010 

Inhaber:   �������������. 

 
Erstanerkennung   O     Folgeprüfung   O         Wiederholungsprüfung (vorgez.)   O 
 

 

 

∅∅∅∅ = entspricht voll den Bestimmungen für das 
Qualitätszeichen Stauden 
 
Ein „ungenügend“ führt zu der Empfehlung  
einer Wiederholungsprüfung 

Bewertung 
> ∅∅∅∅ 

über-

durch-

schnittli

ch 

∅∅∅∅  

durch-

schnittli

ch 

 

< ∅∅∅∅ 

unter-

durch-

schnittlic

h 

ungenügend 

1. Betriebsspiegel - ausgefüllt und aktuell     
2. Sortenechtheit      
3. Mutterpflanzenquartier bzw. Kontrollpflan-
zung – Umfang und Zustand (mind. 3 Exemplare 
von mind. 100 Sorten als Mutterpflanzen/Kontroll-
pflanzen ausgepflanzt, bzw. in Kulturgefäßen von 
mind. 2 Ltr. Inhalt)  

    

4. Etikettierung an den Beständen  - durchgän-
gig, eindeutig und witterungsbeständig  

    
5. Qualität der Verkaufsbestände (Verkaufs-
fähiger Zustand des Topfbestandes mind. 50%)  

    
6. Zustand der vorjährigen Bestände - gepflegt 
und verkaufsfähig  

    
7. Mindesttopfgrößen - entsprechend der  
Qualitätsbestimmungen Stauden  

    
8. Pflanzenschutz  - Pflanzen: frei von  
Krankheiten und Schädlingen 

    
9. Pflanzenschutz - Pflanzen: frei von  
Samen- und Wurzelunkräutern 

    
10. Dokumentation - Pflanzenschutzmaßnahmen 
gemäß gesetzlicher Vorgaben 

    
11. Dokumentation - Düngemaßnahmen gemäß 
gesetzlicher Vorgaben 

    
12. Lagerung - Pflanzenschutzmittel gemäß ge-
setzlicher Vorgaben 

    
13. Lagerung - Düngemittel gemäß gesetzlicher 
Vorgaben 

    
14. Abfallbeseitigung - gemäß gesetzlicher  
Vorgaben 

    
15. Betriebsleiter - persönliche Voraussetzungen 
nach § 1 der speziellen Durchführungs- 
bestimmungen  

    

16. Betrieb - betriebliche Voraussetzungen nach 
§ 1 der speziellen Durchführungsbestimmungen 
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Gesamteindruck - Betriebsentwicklung  
Ausführliche Bemerkungen und Anregungen zum Gesamteindruck des Betriebes sollen dem nach-
folgenden Prüfungsteam eine Orientierung geben. Für den Betriebsleiter wird dadurch die Betriebs-
entwicklung dokumentiert.  Bitte tragen Sie Informationen ein zu beispielsweise: Sortiment, Be-
stand, Betriebseinrichtungen, Mutterpflanzen, Alternativen zum chemischen Pflanzenschutz, etc. 
Empfehlungen zur Betriebsentwicklung und positive Anmerkungen sind erwünscht. Ggf. kann ein 
zusätzliches Blatt angefügt werden. 
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______________________________________________________________ 

 

Das Führen des Qualitätszeichens durch den Betrieb wird  
 

 

O   befürwortet  
 
O    abgelehnt 
 
O    Eine Wiederholungs-
prüfung wird empfohlen. 
 
 

Ort / Datum:  
 
��������������.. 

��������������.. 

    
 
Prüfungskommission:  
 
CCCCCCCCCCC.     CCCCCCCCCCCC CCCCCCCCCCCC 
Name des Prüfers       Name des Prüfers   Name des Prüfers 
 
 

CCCCCCCCCCC.     CCCCCCCCCCCC CCCCCCCCCCCC 
Unterschrift des Prüfers       Unterschrift des Prüfers  Unterschrift des Prüfers 

 
 
Kopie oder Durchschlag des Prüfungsbogens wird dem Betrieb übergeben. 


